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t1ver delbstvergewıisserung und KIä- Wochen dıe Dıskussionen In der ıtahlıe- schluß den negatıven esche1
I1UNg anzustoßen. nıschen Presse über Außerungen Kar- Roms VO  >; 1994 ZU Vorstoß der dre]1
Eıne ist keın Statut und den- 1na Joseph Ratzıngers In seInem In südwestdeutschen 1SCAHNOTe VO 1993
noch sınd daran begrifflich-systemati- terview-Buch Salz der Erde‘ (vgl sprach sıch dıe Deutsche Bıschofskon-
sche Anforderungen stellen, dıe de- Dezember 1996, 646 Z weıte- ferenz lediglıch aliur AUS, 1im 1INDIIC
HNCN eıner Satzung durchaus verwandt en Entwicklung der kırchlichen Ehe- auf dıe Lebenssıtuation der eITrOIe-
SINd. Eın en ist auch keın Hırten- nıchtigkeitsverfahren verfolgt. Solange 1  ! Gläubigen dıe Möglıchkeiten des
TI aber e1in Mındestmaß der Interviewte sıch In der acC Je- kırchlichen Eheprozeßrechtes künftıg
Dıfferenziertheıit, Ausgewogenheıt, doch nıcht eingehender außert. mMag besser auszuschöpfen.
kommt nıcht Au  N Eın el Ist Nan spekulıeren, OIU CS eigentlich uch dıe VO  S den Bıschöfen mıt der
ebensowen1g iıne theologısch-wıssen- geht Um eınen wohlüberlegten Vor- Ausarbeıtung VO Vorschlägen eauf-
SscCha  IC Ausarbeıtung und bedarf stoß, der 1mM Z/Zusammenhang mıt kon- Lragten (Uitızıale etifzten sıch für VCI-
ennoch der theoretischen Durchdrın- kreten Reformabsıchten In den alur schiedene prozedurale Erleichterun-
ZUS WENN [La nıcht VO  = vornhereın zuständıgen vatıkanıschen Gremien SCH und eıne bessere Ausstattung der
darauf verzichten möÖchte., da ß das sehen Ist, oder eiıne Außerung Ehegerichte e1n gerade nıcht jedoch
rgebnıs dieses Prozesses auch VO  = passant In einem nıcht sehr SOTS- für dıe Öffnung für eınen ußerge-
theologıscher Seıte ä tältıg lektorierten Interviewbuch. TICe  i1ıchen Weg der Feststellun der
werden soll Wenn sıch hıer iInner- Angesprochen darauf. ob dıe Frage Nıchtigkeıt eıner Ehe
halb des Erarbeitungsprozesses unier- nach dem kırchliıchen Umgang mıt uch ardına Ratzınger geht CS
Sschıedlıche Sıchtwelsen auftaten, WAarTr wıederverheirateten Geschıedenen eıne ANSCINCSSCHNC Reaktıon der Kır-
dies weıthın unverme1ıdlıich. Vıelleicht Sl für alle mal entschıeden und SCIC- che auf das Problem der wıeder-
lassen sıch aber auch S1E noch produk- lt“ sel, bejaht Ratzınger dies verheıirateten Geschliedenen 1mM Rah-
{1V nutzen nächst, schränkt dann aber e1in FEın- HCN der iıhr gegebenen Möglıchkeıiten.
Eın Leıtbildprozeß, W1e ıhn der Deut- zelfragen“ selen iImmer möglıch Und Und nıemand bestreıtet, daß entspre-
sche Carıtasverband 9008  s zunächst ab- dann O1g der Satz „Zum e1ıspie chende KRechtsentwicklungen theo-
geschlossen hat, hört nNnıe auf. s Ist könnte vielleicht In Zukunft auch retisch VACNKDaALE WECNN auch em
Teıl heutiger pluralısıerter Kultur. daß iıne außergerichtliche Feststellung C Anscheın nach gegenwärtig wen1g
manch elementarer Konsens auch 1mM ben, daß dıe TSie Ehe nıchtıie SCWESCH wahrscheimnlich SINd. egen ußerge-
kırchlichen Raum nıcht nıcht ınfach Ist DIies könnte dann vielleicht auch richtliıche Lösungen wırd VOT em
als egeben vorausgesetzt werden UTC dıe erfahrene Seelsorge VOT Ort eingewandt, dıe aterıe SE1 viel-
kann, sondern tändıg aktıv erarbeıtet testgestellt werden. Solche Rechtsent- schichtig, dıe (Jefahr 1m übrıgen oTrODB,
werden muß Hıerbel können Leıitbil- wicklungen, dıe entkomplıizieren kÖön- daß dıe Entscheidungen untier-
der wichtige Unterstützung elsten. NCNH, Sınd enkbar  CC schlıedlich ausfallen
Vor em InSoWweıt, WIEe S1Ee weıterhın efragte Kırchenrechtler zeıgten sıch Be1l Reform-Überlegungen spielt dage-
ZUT Revısıon anstehen, und WIE dıe e1- verwundert über diese Außerung. SCH se1t langem e1Ine olle, daß weıt
DCHC Praxıs sıch Inhalt des eıf- Nıcht als waren echtsentwıcklungen mehr gescheıterte Ehen für nıchtig C1-
bıldes immer wıeder auszurichten hat mıt vereinfachender Wırkung nıcht ar werden könnten, als dies tatsäch-
Der Prozel der Erarbeıitung und Ver- tatsächlıc. enkbar aber der Ansatz, ıch geschieht. In ihrer Antwort dıe
abschiedung eINes Leıtbildes des @z Lösungen über den außergerichtliıchen Deutsche Bıschofskonferenz betonten
rıtasverbands Ist eendet dıe Arbeıt Weg suchen, spıelt OITfenDar ın der er dıe Offizıale, dalß „ÜDer mehr

Ehenmıt dieser Selbstverpflichtung beginnt Jüngsten Dıskussion keıne mehr. Nıchtigke1itsprozesse eführt
erst. Al Aus der eıt VOT der Inkraftsetzung werden könnten, WCIIN dıe Möglıch-

keıten des kanoniıschen Rechts besserdes heute gültıgen Kırchenrechts 1m
re 1983 sınd Vorstöße dieser Arft ekannt waren und mehr Betroffene
bekannt, ohne da ß S1e sıch jedoch hät- dazu bewogen würden, den Weg
ten durchsetzen können. den kırchlichen Gerichten gehen  .
uch ın der Vorlage eıner Arbeiıts- Der tändıge Rat der Bıschofskon-Keıne LöÖösung STIUDDC der deutschen Offizialenkon- ferenz machte sıch dieses nlıegen
ferenz VO 1995 fiindet diıeser Ansatz e1gen, kam aber ansonsten ZU rgeDb-
keıinen Nıederschlag (WortlautSind außergerichtliche Ehenichtigkeits- NIS, „daß dıe Möglıichkeıiten der VOI-

verfahren eın möglicher Weg/ Klaus Lüdicke, DiIie rage der wıeder- gegebenen Rechtsordnung In den
verheırateten Geschledenen und dıe deutschsprachigen {fızı1alaten bereıts
Antwort der kırchlichen Gerichte ınWas kann einem Buch Besseres passıe- weıtgehend ausgeschöpft werden‘‘.

ICH, als WENN CGS Monate nach selInem Deutschland In Rıchard Za An:- Zumal IHNall, und das Ist Jahr für Jahr
Erscheinen für ırbel könnte dreas Weiß \Hg] Iusticıa In carıtate, etiwa In den Ansprachen des Papstes
INan meınen, WCNN I1la  55 In den etzten Frankfurt 1997, SSn Im An VOT der Rota nachzulesen, ın Rom

276 6/1997



ORGANGE

selbst immer wıeder VOT allzu orOl- Repräsentanten der Deutschen Bı- geistlıchen ewegungen. Eın
zügıgen Auslegungen, „bequemen IDS- schofskonferenz dem Geburtstagskıind anderer profilierter BDKJ-Gegner
sungen“ (Johannes Paul IT.) 1mM e BDKJ gratulierten. ter den deutschen Bıschöfen, der ErZ-
sammenhang mıt den eannul- Dieser elerte 1mM prıl dem iıschof AUS a’ Johannes Dyba, gab

Wwarn Be1l derlıerungsverfahren Motto ‚katholısch polıtisch aktıv  C6 dem ubılar In einem Beıtrag der
Untersuchung einer eventuellen FEhe- ın Altenbereg SeIN 5Qjähriges ubılaum Fuldaer Bıstumszeıtung mıt auf den
unfähıigkeıt Ürde. der aps noch DıIie „MmMauptkonferenz der Füh- Weg An dıe Stelle des Dıenstes
1M Januar 1997, keın ‚allzu sehr idea- rerschaft der katholischen Jugend”, Reıich (jottes SEe1 beım BDKJ In den
lısıertes Verständnis‘‘ VO den Bez1e- dıe VO bıs 28 März 194 7 In Har- VETSANSCHNCNH Z Jahren eigentlich 11UT

hungen zwıschen den Ehepartnern dehausen stattfand, oılt als dıe eigentlı1- noch dıe Vertretung vielfältiger e1ge-
grundegelegt werden. DiIie „normale che Geburtsstunde des BDKJ, der He Interessen
Mühe‘‘ 1m täglıchen Mıteilnander zunächst als Bund konzıplert wurde, In eben dıesen VETSANSCHNCH 25 Jahrenkönne nıcht als Eheunfähigkeıt inter- sıch se1t Anfang der /0er re aber als
pretiert werden. Dachverband versteht VON derzeıt 16 Anfang der /0er begann dıe „polıt1-

sche“ Phase des BDKJ richtete sıchWOo immer INan Spielräume für möglı- In Profil und Struktur selbständıgen das bıschöfliche nbehagen me1st Sche veränderte ünftige Regelungen Kınder- und Jugendverbänden. SCI eın unterstelltes Mißverhältnıis be1sıeht. ob 1n den außergerichtlichen LÖ- Weder dıe 1mM Festgottesdienst gehal- den zentralen ufgaben: Zuvıel Enga-SUNSCH W1Ee OIfTenDar aradaına Rat-
zınger oder In der Weıterentwicklung tene Predigt des Vorsitzenden der gement In der Kırchen- und Gesell-

Bıschofskonferen noch das Grußwort schaftspolıtk, zuwen1g Eınsatz fürbestehender Regelungen II des Vorsitzenden der Kommıissıon für Glaubensweıitergabe und Spırıtualität.mıt mehr Informatıon WIE dıe deut- Jugendfragen der Deutschen 1SCNOIS- /u einem besonders dıcken Steıin desschen Offiziale dıe eigentliche TUX konferenz lassen sıch einfachhın als Anstoßes aber wurde der VO  > derleg darın, daß dıes alles letztlich
VO anımılertekeine Antwort auf das pastorale Pro- Festtagsstımmung BDKJ-Hauptversammlung 1m prıl
Freundlichkeiten abtun Der Maınzer 1994 verabschıiedete „Demokratıieför-blem der wıederverheirateten (Ge- Bıschof arl Lehmann WI1IEe der ()sna-schiedenen darstellt derplan für dıe katholische Kırche In
rücker Bıschof Franz-Josef Bode eutschland‘“, versehen mıt einem MEIn Eınzelfällen mögen auf olchen We- en gerade ein VOT der Jüngsten KON- tel, der auch nıcht gerade Harmonie-

SCH Hılfen erreichbar seIN. /ur Inne- flıktgeschichte nıcht selbstverständlıi- streben beım BDKJ vermuten äßt
Hen Glaubwürdigkeıit und Konsıstenz ches Bekenntnis ZAU RBDKIJ abgelegt. ‚Mac teılen Gleichheit anerken-des Annullıerungsweges May dıe Rea-
lısıerung mancher di1eser Überlegun- In Abgrenzung gegenüber der Vorstel- nen  . och wen1ger verdaulıch WaTl für

dıe Bıschöfe aber dıe das ApO-SCH angezelgt SeIN. In der entTt- lung VO  } vereıinzelten, hre Jeweılıgen stolısche Schreiben „„Ordınatıo C1-
SscChe1ıdenden Frage andert sıch damıt jJjele bsolut setzenden Gruppen und

Verbänden betonte Lehmann „Di1e dotalıs“ gerichtete Unterschrıften-Ak-aber nıchts, und dıe lautet: Wıe VCI- t1on des BDKJ beım Dresdner Katho-
dıe Kırche mıt jenen, denen der Präsenz Junger Katholıken und der

Annullierungsweg nıcht offensteht kırchlıchen Jugendarbeıt raucht eın lıkentag 994
DiIie VO  =i der Bıschofskonferenz be1lDZW. dıe iıhn Sar nıcht für sıch anNnSIre- Sprachorgan und 1ne Vertretung ihrer Herbstvollversammlung 1m gle1-ben? nl wohl In der Kırche als auch 1m gesell-

schaftlıchen Konzert vieler Stimmen. chen Jahr beschlossene ufhebung der
Personalunion zwıschen dem Leıter

Wır müßten erfinden, WE

WIT den BDKJ nıcht hätten.“ Bode der Arbeıiutsstelle Tür Jugendseelsorger
der Bıschofskonferenz und dem BDKIJ-

terstrıich, dıe „Einbindung des BDKJ Bundespräses wurde VO  = vielen Beob-
ın dıe Kırche“ stehe, auch WEeNN Ole achtern un Kritikern entsprechendfene Fragen und wunde Punkte DO1N- als Strafa  10N der I1SCHNOTE Ce1-Sprachrohr t1ert benenne, außer rage NCN DKJ mpfunden, der endgültıg

BDKJ feiert eın 5SOjähriges Jubiläum Damıt gaben e1: 1SCHNOTIe eın S1g- den ogen überspannt hatte (vglnal, das wohl auch In den eigenen Re!1-
Wenn In den etzten Jahren 1Sschole hen verstanden werden sollte. CGerade November 1994, 549 1üfp) In jedem Fall

aber WAaTl diesem Zeıtpunkt sıcher-
und der Bund der Deutschen Kathaolı- etiwa der Kölner Erzbischol, ardına iıch der Tiefpunkt des Verhältnissesschen Jugend In einem Satz genannt oachım Meısner, hatte zuletzt beım zwıschen dem Dachverband und den
wurden, 91InN9 CS ın den allermeılsten Papstbesuch 1996 INn Deutschland IOT- Bıschöfen erreıcht.Fällen on  e’ Spannungen, mulıert, erwarte ıIn ezug auf dessen
Vorwürfe und gegenseılt1ge Forderun- eigentliche Aufgabenstellung nıchts „Jugendbischof”“ Bode machte den
CN Um aufmerksamer wurde mehr VO BDKJ Dabel Demokratieförderplan beım ubDb1ıLaum
enr wahrgenommen, mıt welcher gleich den Evangelisierungseifer der keinesftfalls einen ogen Auch WECNN

Wertschätzung dıe WEe1 berufenen Jugendgruppen 1ın den Sso  en dıie 1SCHNOTIe be1l mancher eolog1-
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